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der Innovationsfonds fördert Initiativen, indem er eigenkapital in Form von  

Betei ligungen zur Verfügung stellt oder darlehen und Bürgschaften gewährt.  

So werden modellhafte Projekte, Institutionen und Betriebe unterstützt, die wenig 

Geld, aber lebensfähige Strukturen und ein überzeugendes konzept aufweisen.

Im Jahr 2009 setzte der Innovationsfonds seine 1997 begonnene Tätigkeit  

zielgerichtet fort.

Mittelzufluss

die Alternative Bank Schweiz vergab im Jahr 2009 aus dem ergebnis des Geschäfts­

jahres 2008 eine Spende von chF 100 000.– an den Innovationsfonds. hauptsächlich  

aus dem Aktionariat der Alternativen Bank Schweiz flossen dem Innovationsfonds  

zusätzliche chF 94 100.– zu. Allen Spenderinnen und Spendern danken wir sehr  

herzlich.

Fünf Aktivitäten kennzeichnen  

das dreizehnte Geschäftsjahr:

>   neue Beteiligung an einer Wohn­

baugenossenschaft

>  neues darlehen an einen Verein 

>   neues darlehen an eine initiative 

unternehmerin

>   neue Bürgschaft für einen Verein

>   neue Bürgschaft für einen  

Jungunternehmer
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ruckstuhl AG, langenthal 50 137.60

coralisa SA, estavayer­le­lac 20 000.00

Fidelio­Biofreiland AG, Aarau 20 020.00

edisun Power AG, Zürich 50 000.00

Sativa Genossenschaft für demeter­Saatgut, hünibach 40 000.00

new Value AG, Zürich 25 000.00

Frauenhotel AG, Zürich 60 000.00

rotpunktverlag AG, Zürich 15 150.00

coOpera Beteiligungen AG, Ittigen 24 000.00

Idiag AG, Volketswil 22 500.00

responsAbility AG, Zürich 39 000.00

WOZ Int. Medienerzeugnisse AG, Zürich 30 000.00

Frauen dienstleistungs­, Gewerbe­ und kulturzentrum Zürich AG, Zürich 50 000.00

3S Swiss Solar Systems AG, Bern 37 000.00

gebana ag, Zürich 50 000.00

npg AG für nachhaltiges Bauen, Bern 49 000.00

cultura Sparebank, norwegen 21 000.00

SwissBiocolostrum AG, rifferswil 25 000.00

claro fair trade AG, Orpund 50 050.00

baugenossenschaft mehr als wohnen, Zürich 20 000.00

Total Beteiligungen 697 857.60

 Bilanzwert (chF)
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Sativa rheinau Gmbh, rheinau 25 000.00

Verein newTree, Bern 20 000.00

passepartout­ch AG, Moosseedorf 40 000.00

InFOklIck.ch, Moosseedorf 50 000.00

lian chinaherb AG, Wollerau 50 000.00

Betulius & hauri Gmbh, Zürich 50 000.00

SAGS, Stiftung für Alphabetisierung und Grundbildung, Zürich 25 000.00

Verein Girassolidàrio Schweiz, dietikon 50 000.00

Association cap Amitié, neuenburg 40 000.00

Inchfurniture, Basel 50 000.00

ATe Association Transport et environnement, Genf 30 000.00

sürprisen gmbh, Bern 20 000.00

Association la Midolette, cidrerie du Vulcain, Montbovon 40 000.00

Abraham dalì, homo civilis, camorino 30 000.00

Genossenschaft Valnature, Susten 50 000.00

Verein Schiwa Semlja (Schweiz), dornach 50 000.00

Atelier nature, Michaela Weber, corserey 20 000.00

Total Darlehen 640 000.00

 Bilanzwert (chF)
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Bildwurf kinodias ruth held, Zürich 60 000.00

lumenfilme Theo Stich, Zürich 24 000.00

roth Travel christian roth, Winterthur 36 000.00

Verein lollypop­Galaxys, chur 60 000.00

Xilobis Gmbh, losone 60 000.00

Verein kita kassiopeia, Bern 60 000.00

kaffeerösterei Patrik hosennen, Steinen 35 000.00

Total Bürgschaften 335 000.00

 Bilanzwert (chF)
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senschaften haben 2007 gemeinsam 100 Jahre städ­
tische Wohnbaupolitik gefeiert. Im Jubiläumsjahr 
wurde eine grosse Anzahl von Führungen, diskus­
sionsveranstaltungen, Feste und Ausstellungen so­
wie ein Ideenwettbewerb durchgeführt. 

Gespräche und Wettbewerbsbeiträge liessen 
die Idee reifen, die erkenntnisse in ein grosses, weg­
weisendes Wohnprojekt einfliessen zu lassen. Zu 
diesem Zweck wurde die baugenossenschaft mehr 
als wohnen gegründet, die sich zum Ziel setzt, be­
zahlbaren Wohn­ und Arbeitsraum für verschiedene 
Anspruchsgruppen zu bauen und zu vermieten. der 
Stadtrat hat für die Baugenossenschaft land im Bau­
recht in Zürich­leutschenbach vorgesehen.

Im nordosten von Zürich entsteht eine Wohn­
siedlung, die es in sich hat. hier werden erstmals in 
einer ganzen überbauung die Ziele der 2000­Watt­
Gesellschaft erprobt. die Gebäude mit 275 Wohnun­
gen und über 100 Arbeitsplätzen werden ökologisch 
vorbildlich erbaut und betrieben. ein breites Ange­
bot an umweltverträglichen Verkehrsmitteln macht 
den Autoverkehr weitgehend überflüssig. das ist 
noch nicht alles. In der neuen Siedlung werden ver­
schiedene, teilweise ganz neue Wohnformen neben­
einander Platz finden. Auch Wohneigentum ist vor­

gesehen. eine hochstehende Architektur macht die 
Siedlung europaweit zu einem «leuchtturm» des 
Wohnens.

die Siedlung wird von der baugenossenschaft 
mehr als wohnen gebaut, deren Mitglieder mehrere 
Zürcher Wohnbaugenossenschaften, Stiftungen so­
wie der Schweizerische Verband für Wohnungswe­
sen sind. die Siedlung wird gemäss den üblichen 
Modellen im genossenschaftlichen Wohnungsbau 
finanziert, wobei die Beteiligung der Genossen­
schaften das Pflichtanteilscheinkapital für die zu­
künftigen Mieterinnen und Mieter stark reduzieren 
wird.

Verwaltungsrat:

Der Vorstand ist breit abgestützt. Er setzt sich aus insge-

samt dreizehn Mitgliedern, hauptsächlich aus dem Umfeld 

von Zürcher Wohnbaugenossenschaften, zusammen.

Die Geschäftsleitung:

>  Peter Schmid, Präsident  

baugenossenschaft mehr als wohnen

> Andreas Hofer, Projektleitung Bau

>  Monika Sprecher, Leitung Betrieb und  

Aufbau Geschäftsstelle

>
baugenossenschaf t 
mehr  a l s  wohnen,  
Zür i ch

Mit einer Beteiligung unterstützt 
der Innovationsfonds eine Wohn­
baugenossenschaft, die mit einem 
grossen Bauprojekt die Ziele  
der 2000­Watt­Gesellschaft er­
proben will. 

chF 20 000.–

www.mehralswohnen.ch
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Schiwa Semlja («lebendige erde») ist ein Schweizer 
Verein, der sich für die biologische und bio logisch­
dynamische landwirtschaft in der ukraine einsetzt. 
er unterstützt ukrainische Bauern und Bäuerinnen  
sowie kleingärtnerInnen mit fachlicher Beratung  
und finan ziellen Mitteln.

die Beratung leisten Fachleute aus dem land­
wirtschaftlichen Bereich. Sie verfügen über reiche 
praktische erfahrung, die auf einem breit abgestütz­
ten, theoretisch­wissenschaftlichen hintergrund  
basiert. Seit der Gründung des Vereins im Jahr 2000 
ist eine intensive Zusammenarbeit mit zurzeit fünf 
Bauernfamilien entstanden. 

diese Bauernfamilien verstehen sich als Partne­
rInnen von Schiwa Semlja. Sie setzen ihr Anliegen, 
den Boden durch dessen schonende Bearbeitung  
gesund zu erhalten, mit überzeugung um. Mit der  
Anwendung der biologischen Anbaumethode und 
dem einsatz von biologisch­dynamischen Präparaten 
erstreben sie einen fruchtbaren Organismus, der 
sich stärkend auf Mensch, Tier und Pflanze auswirkt.

Vor diesem hintergrund sind Projekte entstan­
den, die den Bedürfnissen und Möglichkeiten der 

Beteiligten entsprechen. Sie werden schrittweise 
umgesetzt und haben bereits zu erfreulichen resul­
taten geführt.

dem Verein Schiwa Semlja steht eine Wohnung 
in lemberg zur Verfügung. Sie dient den Fachleuten 
und Vorstandsmitgliedern als Ausgangsbasis. Von 
dort aus sind die vor allem in der West­ukraine ver­
streuten Bauernhöfe in nützlicher Frist erreichbar. 
die geräumige Wohnung kann von Aussenstehenden, 
welche sich für die schöne Stadt lemberg und das 
land interessieren, wochenweise gemietet werden.

Vorstand:

> Cristina Lieberherr, Präsidentin

> Rainer Sax, Vizepräsident

> Hans Kuratli, Sekretär

> Roger Schorro, Kassier

> Andreas Chervet, Mitglied

> Lena Bringold-Gumenik, Mitglied

> Irene Zimmerli, Mitglied

>
Vere in  Sch iwa Seml ja , 
dornach

Mit einem darlehen ist der Innova­
tionsfonds einem Verein behilflich, 
welcher sich für die biologische  
und biologisch­dynamische landwirt­
schaft in der ukraine einsetzt.

chF 50 000.–

www.schiwa­semlja.org
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die kita kassiopeia bietet in Bern familienergän­
zende Tagesbetreuung für kinder im Alter von drei 
Monaten bis zum kindergarteneintritt an, und zwar 
als flexibles Betreuungssystem. um eltern in Berufen 
mit unregelmässigen Arbeitszeiten ein angepasstes 
Angebot zu bie ten, besteht bei der kita kassiopeia 
für eine be stimmte Platzzahl die Möglichkeit, die 
Betreu ungstage monatlich neu zu definieren. kurzfri­
stige Betreuungsanfragen sollen, wo immer struktu­
rell möglich, realisiert werden. die Öffnungszeiten 
sind verlängert, um auch hier den Bedürfnissen der 
eltern rechnung zu tragen.

Mit einem besonders grosszügigen Spiel­, erleb­
nis­ und raumangebot werden die Sinne angeregt 
und entfaltungsmöglichkeiten für eigene kreative 
Ideen geboten. Mittels des «krAFTmodells», kreati­
vität, Spiel und Bewegung werden die sozialen Fähig­
keiten und konfliktbewältigungsstrategien entwickelt.

die leitgedanken der kita kassiopeia beinhalten 
drei pädagogische kernaussagen, auf welche der 

tägliche Akzent des denkens und handelns ausge­
richtet ist:
–  Wertschätzung durch persönlichen dialog: 
  Inte ressiertes, respektvolles und auf Gleichwer­

tigkeit beruhendes dialogverständnis
–  Individualität in der Gruppe:
  raum für die Verbindung von Gefühlen und Be­

dürfnissen, um sich und seine Mitmenschen 
wahr zunehmen und um einen Beitrag zur eige­
nen und gemeinschaftlichen Zufriedenheit  
zu leisten

–  Bewegung und kreativität als Impuls:
  Aufzeigen von alltäglichen Verbindungs­

möglichkeiten zwischen kreativität,  
Spiel, Bewegung, erholung und Arbeit

Vorstand:

> Susanne Schild, Präsidentin

> Simona Zihler, Vizepräsidentin

>
Verein kita  kass iopeia, 
Wabern  be i  Bern

Mit einer Bürgschaft unterstützt  
der Innovationsfonds den Verein  
kita kassiopeia. dabei geht es  
um die Verbürgung eines Bank­
kredites, welcher für die  
Geschäftstätigkeit benötigt wird.

chF 60 000.–

www.kitakassiopeia.ch
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das Atelier nature ist ein kindergarten und eine pri­
vate kinderkrippe für kinder von drei bis sechs Jah­
ren. Sie bietet Bildung in enger Verbindung mit der 
natur an. das Atelier hat seine Tätigkeit im Septem­
ber 2004 aufgenommen und betreut zehn kinder je­
weils am Montag, Mittwoch und Freitag zwischen 9 
und 14 uhr.

Wenn es das Wetter erlaubt, findet der unter­
richt im Wald statt, an einem Ort, welcher auf die 
Bedürfnisse der kinder ausgerichtet ist: eine hütte 
mit einer Feuerstelle, Tische und Stühle in kinder­
grösse, Trockentoilette, Schaukel usw. sind vorhan­
den. hier besteht die Möglichkeit, in einklang mit 
der natur Tiere und Pflanzen zu entdecken. der Ort 
ist zwei Minuten vom Waldrand entfernt.

das Atelier nature bietet im dorf corserey auch 
ein klassenzimmer an. hier können sich die kinder 
bei schlechtem Wetter oder tiefen Temperaturen 
aufhalten. 

das Atelier nature ist als kindergarten und pri­
vate kindertagesstätte von den zuständigen kanto­
nalen Behörden anerkannt.

Während der Schulferien organisiert Michaela 
Weber Veranstaltungen im Wald auch für (ältere) 
kinder, welche während des Jahres nicht im Atelier 
nature eingeschrieben sind.

Bisher hatte Michaela Weber in corserey ein 
50 m2 grosses klassenzimmer gemietet. Seit Septem­
ber 2009 steht ihr ein ganzes erdgeschoss von insge­
samt 300 m2 in einem Minergie­haus zur Verfügung. 
das erdgeschoss wird sowohl als Schul­ wie auch als 
Wohnraum genutzt. Insgesamt sind 30 Plätze ver­
fügbar.

Inhaberin:

> Michaela Weber, diplomierte Montessori-Lehrerin

>
Ate l ie r  nature  
Michae la  Weber ,  
corserey

Mit einem darlehen hilft der Inno­
vationsfonds einer unternehmerin, 
die mit ihrem kindergarten  
und ihrer privaten kinderkrippe  
eine erziehung im einklang  
mit der natur verspricht.

chF 20 000.–

www.atelier­nature.ch
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Patrik hosennen röstet seit mehr als zwei Jahren 
aus Freude und leidenschaft kaffee. das positive 
Feedback für die entwickelten kaffeemischungen 
und das schlummernde Marktpotenzial für eine 
kleine und feine Spezialitätenrösterei haben zur 
Gründung dieses Start­up­unternehmens geführt. 
das unternehmen wird in der rechtsform einer ein­
zelunternehmung geführt.

die BesucherInnen der kaffee­Schaurösterei er­
leben in der erlebnisrepublik Gersau mit allen fünf 
Sinnen, wie mit einer traditionellen Trommelröst­
anlage exklusive Bio­, Fairtrade­ und Spezialitäten­
kaffees hergestellt werden.

TouristInnen, FirmenausflüglerInnen oder Schul­
klassen können in der alten Seefabrik (50 m von der 
Schiffsstation entfernt) mittels organisierter Show­
röstungen, kaffeeverkostungen, Bildvorführungen 
und erzählungen über den weiten Weg des kaffees 
in eine wahre kaffeewelt eintauchen. So erfahren 
die BesucherInnen beispielsweise, von welcher ko­

operative die besten Gartenkaffees der Welt kom­
men und wie Wind, Wetter und Vulkanboden das 
Geschmacksprofil von jedem rohkaffee beeinflussen.

Auf diese anschauliche Weise kann hautnah er­
lebt werden, dass modernes und nachhaltiges Wirt­
schaften einen Mehrwert für alle schafft, vom kaf­
feebauern bzw. der ­bäuerin in der weiten Welt bis 
zum/zur kaffeegeniesserIn in der Schweiz. 

neben den Show­röstungen bietet Patrik hosen­
nen ein umfassendes dienstleistungsangebot einer 
Manufaktur von Premium­röstkaffee an wie frischen 
röstkaffee, private labels, kaffee­events oder Markt­
stand aktionen.

Unternehmer:

> Patrik Hosennen, dipl. Betriebsökonom FH

>
kaf feeröstere i  
hosennen,  Gersau

Mit einer Bürgschaft unterstützt  
der Innovationsfonds die kaffee­
rösterei hosennen. dabei geht  
es um die Verbürgung eines Bank­
kredites, welcher für den Aufbau  
der Geschäftstätigkeit benötigt 
wird.

chF 35 000.–

www.caffe­mondiale.ch

baugenossenschaft mehr als wohnen: 
275 Wohnungen nach den Zielen der 
2000­Watt­Gesellschaft.

Verein Schiwa Semlja: 
einsatz für biologische und biologisch­dynami­
sche landwirtschaft in der ukraine.

Atelier Nature:  
kindergarten und kinderkrippe im einklang  
mit der natur.

Verein Kita Kassiopeia:  
kindertagesstätte mit flexiblem Betreuungs­
angebot.

Kaffeerösterei Hosennen:  
traditionelle Trommelröstanlage für exklusiven  
Bio­, Fairtrade­ und Spezialitätenkaffee.
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AKTIVEN 31.12.2009  31.12.2008

Umlaufvermögen chF chF

Flüssige Mittel 306 517.55  235 715.00

Forderungen 13 053.75  8 639.20

rechnungsabgrenzungen 347.00  0.00

Total Umlaufvermögen 319 918.30  244 354.20

Anlagevermögen 

darlehen 640 000.00  540 000.00

Beteiligungen 697 857.60  677 857.60

Total Anlagevermögen 1 337 857.60  1 217 857.60

Total Aktiven  1 657 775.90  1 462 211.80

PASSIVEN 31.12.2009  31.12.2008

Fremdkapital chF chF

rechnungsabgrenzungen 1 350.00  8 269.55

rückstellungen 330 000.00  330 000.00

Wertberichtigungen 300 807.60  267 167.60

Total Fremdkapital 632 157.60  605 437.15

Eigenkapital

Gewinnvortrag 856 774.65  701 003.54

Jahresgewinn/­verlust 168 843.65  155 771.11

Total Eigenkapital 1 025 618.30 856 774.65

Total Passiven 1 657 775.90  1 462 211.80

Ausserbilanz 

Bürgschaften 335 000.00  300 000.00

BETRIEBSERTRAG 2009  2008

 chF chF

Zuweisung der  
Alternativen Bank Schweiz 100 000.00  100 000.00

Spenden 94 131.85  79 132.89

Zinsertrag darlehen 11 202.80  9 056.90

Beteiligungsertrag 6 135.72  1 420.62

kommissionsertrag 
Bürgschaften 400.00  200.00

Finanzertrag 0.00  139.65

Sonstiger Betriebsertrag 0.03  0.00

Total Betriebsertrag 211 870.40  189 950.06

BETRIEBSAUFWAND 2009  2008

 chF chF

Sachaufwand 7 829.75  5 769.55

übriger Betriebsaufwand 1 421.10  2 092.40

Finanzaufwand 135.90  67.00

Bildung Wertberichtigung/rückst. 33 640.00  26 250.00

Total Betriebsaufwand 43 026.75  34 178.95

Betriebsgewinn/-verlust 168 843.65  155 771.11

AUSSERoRDENTLICHER 2009  2008
AUFWAND chF chF

Ausserordentlicher Aufwand 0.00  0.00

Total ausserordentlicher  
Aufwand 0.00  0.00

AUSSERoRDENTLICHER 2009  2008
ERTRAG chF chF

Auflösung rückstellung 0.00  0.00

Total ausserordentlicher 
Ertrag 0.00  0.00

Vereinsgewinn/-verlust 168 843.65  155 771.11
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GÖldI TreuhAnd AlchenSTOrF  
Gässli 41 A
3473 Alchenstorf

An die ordentliche Mitgliederversammlung des Alchenstorf, 11. März 2010
Vereins Innovationsfonds mit Sitz in langenbruck Bl
c/o Alternative Bank Schweiz AG, 4601 Olten 

Bericht der revisionsstelle zur eingeschränkten revision

Als revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung des Vereins Innovationsfonds für das am 31. dezember 2009 abgeschlossene  
Geschäftsjahr 2009 geprüft. der Verein Innovationsfonds hat uns auf der Basis seiner Statuten beauftragt, eine revision durchzu­
führen.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, 
dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und unabhängigkeit erfüllen.

unsere revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten revision. danach ist diese revision so zu planen und 
durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. eine eingeschränkte revision umfasst 
hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den umständen angemessene detailprüfungen der beim 
geprüften unternehmen vorhandenen unterlagen. dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen kont­
rollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer handlungen oder anderer Gesetzes­
verstösse nicht Bestandteil dieser revision. 

Bei unserer revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung  
sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Mit freundlichen Grüssen
GÖldI TreuhAnd AlchenSTOrF  
Moritz Göldi, revisionsexperte 

Bilanzsumme chF 1 657 775.90
eigenkapital chF 1 025 618.30
Jahresgewinn chF 168 843.65
Bürgschaften chF 335 000.00

Beilage: 
Jahresrechnung 2009
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kommentar  
zur  Jahresrechnung 

Mit chF 697 857.60 bilden die Beteiligungen das 
hauptaktivum. die gewährten darlehen haben um 
chF 100 000.– auf chF 640 000.– zugenommen. Bei 
den flüssigen Mitteln von chF 306 517.55 handelt  
es sich um das Spendenkonto des Innovations  ­ 
fonds bei der Alternativen Bank Schweiz. der risiko­
charakter des Anlagevermögens und der gewährten 
Bürgschaften ist mit den rückstellungen von chF 
330 000.– berücksichtigt. Für drei Beteiligungen sind 
insgesamt chF 33 640.– Wertberichtigungen gebil­
det worden.

die gewährten Bürgschaften haben um  
chF 35 000.– auf chF 335 000.– zugenommen.

Mit chF 94 131.85 ist der Spendenertrag wie­
derum sehr erfreulich ausgefallen. Zusammen mit 
dem Beitrag der Alternativen Bank Schweiz von  
chF 100 000.– sowie dem Zinsertrag aus darlehen und 
dem Beteiligungsertrag führt dies zu einem Betriebser­
trag von chF 211 870.40. nach den Wertberichtigun­
gen von total chF 33 640.00 resultiert ein Betriebs­
gewinn von chF 168 843.65.

der Bilanzgewinn von chF 1 025 618.30 bildet 
das eigenkapital des Innovationsfonds und ermög­
licht die Gewährung von Bürgschaften. Bürgschaften  
können gemäss Statuten bis zum zehnfachen Betrag 
des Vereinsvermögens gewährt werden. der Bilanz­
gewinn wird auf die neue rechnung vorgetragen.

dank der unterstützung durch die Alternative 
Bank Schweiz muss kein Personalaufwand und kein 
Aufwand für Formulare und Porti in der erfolgsrech­
nung ausgewiesen werden. der Sachaufwand von 
chF 7829.75 beziffert vor allem die Ausgaben für 
den Jahresbericht 2008.

Vorstand
Anita Wymann | Zürich | Präsidentin
dana Zumr | Mitglied
Patrick Schünemann | Mitglied

Revisionsstelle 
Göldi Treuhand | Alchenstorf Be

der Verein Innovationsfonds ist mit entscheid vom 29.1.1997 (nr. 97­1.11) durch die Taxationskommission 
und die Steuerverwaltung des kantons Basel­landschaft von der Staats­, Gemeinde­ und direkten  
Bundessteuer befreit. In 25 von 26 kantonen können Spenden an den Verein Innovationsfonds von den 
Steuern abgesetzt werden. die liste mit den abzugsberechtigen kantonen kann bestellt werden über  
Telefon 062 206 16 16 oder über innovationsfonds@abs.ch.

Spender und Spenderinnen beachten bitte die entsprechenden kantonalen Steuergesetze.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie den Innovationsfonds finanziell unterstützen und somit wichtigen Projekten 
zum Start verhelfen. Für Ihr engagement als Spenderinnen und Spender danken wir Ihnen ganz herzlich.

etienne Bonvin    edy Walker   
Geschäftsführer   Geschäftsführer


